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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung vorgelegten Vorschlag einer Verordnung 
des Rates zur Ergänzung der Verordnung (EWG) Nr. 316/68 durch die 
Zufügung einer zusätzlichen Güteklasse zu den Qualitätsnormen für 
frische Schnittblumen 

— Drucksache 7/24 — 


A. Problem 

Die Anwendung der EWG-Qualitätsnormen auf frische Schnitt- 
blumen hat zur Folge, daß ein Teil der Erzeugung nicht zur Ver- 
wendung in der Blumenbinderei vermarktet werden kann, weil 
diese Erzeugnisse nicht in die höheren Güteklassen eingestuft 
werden können, den Anforderungen der Blumenbinderei jedoch 
genügen. 


B. Lösung 

Die in Betracht kommenden Erzeugnisse sollen in einer zusätz- 
lichen Güteklasse erfaßt werden. 

Einmütige Kenntnisnahme 
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A. Bericht der Abgeordneten Frau Dr. Riede (Oeffingen) 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde von 
der Frau Präsidentin mit Schreiben vom 1. Februar 
1973 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten überwiesen. Bei diesem Vorschlag geht 
es um folgendes: Durch die zu ergänzende Verord- 
nung wurden Qualitätsnormen für frische Schnitt- 
blumen und Schnittgrün geschaffen, und zwar in den 
Güteklassen I und II sowie unter besonderen Be- 
dingungen auf die Bezeichnung „EXTRA". Bei der 
Erzeugung fällt aber auch Ware an, die den Anfor- 
derungen der Güteklasse II nicht genügt. Diese Ware 
behauptet ihre Stellung auf dem Markt und findet 
vornehmlich in der Blumenbinderei Verwendung. 
Die Qualitätsnormen in ihrer derzeitigen Fassung 
untersagen die Vermarktung dieser Ware, so daß 


die Kommission für sie eine zusätzliche Güteklasse 
schaffen will, die vor allem geringere Anforderun- 
gen an die Qualitätsmerkmale stellt. 

Der Ausschuß hat den Vorschlag in seinen Sitzun- 
gen am 21. Februar 1973, 20. März und am 6. Juni 
1974 behandelt. Dabei stellte sich heraus, daß eine 
Rücknahme des Vorschlags von der EG-Kommission 
zu erwarten sei. Der Ausschuß war aber auch un- 
abhängig davon der Auffassung, daß die Einführung 
einer weiteren Güteklasse nicht erforderlich sei. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten empfiehlt einmütig, den Kommissionsvor- 
schlag mit der Maßgabe zur Kenntnis zu nehmen, 
daß die Bundesregierung gebeten wird, in Brüssel 
für seine Ablehnung einzutreten. 


Bonn, den 19. Juni 1974 


Frau Dr. Riede (Oeffingen) 

Berichterstatterin 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 7/24 — mit der Maßgabe zur 
Kenntnis zu nehmen, daß die Bundesregierung ersucht wird, bei den Verhand- 
lungen in Brüssel den Kommissionsvorschlag abzulehnen. 


Bonn, den 20. Juni 1974 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Frau Dr. Riede (Oeffingen) 

Vorsitzender Berichterstatterin 



